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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 21 . November

^ 27L . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebiihr eingerechnet , 3 Mar ' SS P>.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L87S .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
und den betreffenden HH . Agenten fowie bei
fämmtlichen Postanstalten angenommen .

Telegramme
f Bcrli « , 19 . Nov . (Reichs tag .) Es folgt die erste

Lesung des Reichshaushalts - Etats . Der Präsident
des Reichskanzler-Amts, Staatsministcr Delbrück, beleuchtet
umständlich die diesjährigen Etatsforderungen und begründet
die Mehrsorderungen des Militäretats mit dem Hinweis
auf die Vorschriften des Kriegsleistungs - Gesetzes und die er¬
höhten Lebensmittel- und Fouragcpreise . Die Mehrfordc -
rung des Marineetats finde ihren Grund in der Erweite¬
rung der Marine ; die außerordentlichen Forderungen des
Marineetats würden durch die Verwendung der aus diesem
Jahre verbleibenden Bestände von 27 auf 10 Millionen her¬
abgemindert.

Die Vereinigung des Post - und Telegraphenwescns sei
voraussichtlich finanziell vorthcilhaft . Die Einbringung der
neuenSteuergesetze sei nothwendig , um eine weitere Erhöhung
der Matrikularbeiträge zu umgehen, die Börsensteuer schädige
weder den Handel noch den Verkehr , die Braustcuer weder
die Konsumenten noch die Brauer . Nach dem Minister
spricht Rickert gegen die neuen Steuergefetze und für die
theilweise Vorberathung des Budgets durch die Budgetkom¬
mission , Schorlcmer -Alst Namms des Centrums gegen die
neuen Steuergefetze, worauf die Debatte auf morgen ver¬
tagt wird.

f Berlin , 19 . Nov . Die Familie des Fürsten Bis¬
marck ist hier in Berlin am Krankenbette des Grafen Wend
v . Eulenburg versammelt , der nach dem Ausspruch der
Aerzte hoffnungslos darniederliegt .

f Breslau, 19 . Nov . Die Antwort des Domkapitels
auf die Aufforderung des Oberpräsidenten zur Wahl eines
Bisthumsverwcsers ist gestern dem Oberpräsidenten zuge-
gmgen ; das Domkapital lehnt die Wahl ab, weil nach ka¬
nonischem Recht keine Vakanz eingetreten sei.
' f Wien , 19. Nov . Eingegangenen Nachrichten zufolge
bestätigt es sich , daß die Türken am 14. Nov . über die
Insurgenten gesiegt haben, dagegen sind die türkischen
Truppen am 15. Növ . von den Insurgenten geschlagen wot-
den. — Ueber das Befinden des Kardinals Rauscher ver¬
lautet, daß die Athemveschwerdcn zugenommen haben und
sich ein leichter Verfall der Kräfte bemerkbar macht. — In
einem schmeichelhaften Handschreiben an den Reichs -Kriegs -
minister Koller drückt der Kaiser demselben seinen war¬
men Dank für die Verdienste des Ministers bei der Ein¬
führung des neuen vorzüglichen Artilleriematerials
aus . Der Kaiser verlieh ferner dem Generalmajor Uchq -
tius in Anerkennung der bei der Beschaffung des neuest
Feldartillerie -Matcrials erworbenen großen Verdienste um
Staat und Heer das Kommandeurkreuz des Stefan Ordens .

-f Pesth , 19. Nov . Das Abgeordnetenhaus hat
das Budget nach beendigter Generaldebatte in namentlicher
Abstimmung mit 265 gegen - 60 Stimmen angenommen .
111 (?) Abgeordnete waren abwesend.

-f Luxemburg , 19 . Nov . Die Deputirtenkammer

des Großherzogthums Luxemburg hat heute einstimmig eine
Resolution angenommen , worin die gioßherzoglicheRegierung
aufgefordert wird , sich bei der deutschen Rcichsregierung ener¬
gisch dafür zu verwenden , daß günstigere Eisenbahn -Tarife
und Transportbedingungeneingeführt würden und das Prin¬
zip des Freihandels für Eisen und Roheisen verwirklicht
werde , sobald von den Nachbarstaaten Gegenseitigkeit zuge¬
sichert sei, bis dahin aber die bestehenden Eisenzöllc beibehal¬
ten würden .

st Washington, 19 . Nov . Der spanische Gesandte
Hierselbst ist von seiner Regierung angewiesen worden , der
Bundesregierung mitzütheilen , daß Spanien den vor die ku¬
banischen Kriegsgerichte gestellten Nordamerikanecn das Recht
zugesteht , sich von Advokaten vertheidigen zu lassen. Hier¬
durch ist diese bei dem Vertrage von 1795 nicht berücksich¬
tigte Frage im Sinne des Fish'

schen Memorandums er¬
ledigt.

Deutschland
* Berlin , 18. Nov . In der gestrigen Sitzung des

Bundesraths , in welcher der Justizminister Or. Lcon-
hardt den Vorsitz führte , wurde die Strafrechts - No¬
velle durchberathen und im Wesentlichen nach den Ausschuß¬
anträgen angenommen. Die Versuche , die Friedensbürgschaft ,
welche der Ausschuß bereits abgelehnt hatte , wiederherzustel¬
len, blieben resultatlos . Die Friedensbürgschaft ist älso end -
giltig gestrichen . Außerdem ist auch unter Anderm der neue,
das Preßgesctz verschärfende I126s gestrichen , der nach der
Vorlage also lauten sollte : „Wer unwahre Thatsachen , welche
eine die öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährdende Aufre¬
gung zu veranlassen geeignet sind , mit dem Bewußtsein
ihrer Unwahrheit oder doch ohne zureichende Gründe, sie für
wahr zu halten , öffentlich behauptet oder verbreitet , wird mit
Gefängniß bis zu einem Jahr bestraft." Ferner wurde der
Antrag Preußens auf verschärfte Strafnormen wegen Aus-
schreitungen gegenüber den Exekutivbeamten , Forst- und
Jagdbeamten angenommen , dagegen der badische Antrag auf
Bestrafung von Pfiichtversäumnissen solcher Personen , welche
fremde Kinder unter einem Jahr in Pflege nehmen , abge¬
lehnt . Es werden nun noch Motive versaßt , und damit
soll in den nächsten Tagen die Vorlage an den Reichstag
gelangm . Welches dort auch ihr Schicksal sein mag , dar¬
über ist man aus allen Seiten einig , daß die erste Lesung
des Entwurfs zu den wichtigsten prinzipiellen Debatten
führen wird , welche bislang den Reichstag beschäftigt haben.
Es ist sehr wahrscheinlich , daß die Justizminister der größe¬
ren deutschen Bundesstaaten an den Plenarverhandlungen
Theil nehmen werden. — Dem Bundesrathe ist in Gemäß¬
heit des Gesetzes betreffend die weitere Anordnung über
Verwendung der Heeres - Retablissementsgelder im
Betrage von 106,846,810 Thlr . zugegangen die Ucbersicht
von den bis einschließlich 1874 verrechnete « und innerhalb
des laufenden Jahres voraussichtlich zur Verrechnung ge¬
langenden Ausgabm, sowie eine aus diese Ausgaben und die
Verwendung des Rcstbestandes bezügliche Denkschrift. Zu
Retablissementszwecken sind bis zum Schluffe des Jahres
1874 überhaupt 56,266,877 Thlr . 10 Sgr . 5 Pfg. oder
168,800,632 .04 M . definitiv verrechnet , im lausenden Jahr
kommm zur Verrechnung 116,965,438 M . 96 Pfg . , so daß
zu Ende dieses Jahres insgesammt 285,766,071 M . ver¬

ausgabt sein werden und überhaupt 34,774,359 M . unver -
rechnet bleiben , wovon 34,505,359 M. für 1876 und
269,000 M . für 1877 verausgabt werden sollen . Die
Ausgaben vcrtheilen sich auf das Garnisvn -Verwaltungs-
wesen zur Erweiterung der Schießplätze für Infanterie und
Artillerie , auf das Militär-Lazarethwesen, auf Reise- und
Kurkosten , Beihilfen für Offiziere und Beaunc. Hier muß
der Bestand von 439,000 M . noch rescrviir bleiben , weil
meist wiederholter Knrgebrauch erforderlich ist. Ferner sind
die Retablisfementsgelder in sehr großem Umfinge für Ar¬
tillerie und Waffenwesen verwendet worden. So sind bei¬
spielsweise im Jahr 1876 noch zn beschaffen für Preußen rc.
etwa 152,100 Gewehre II . 71 , einschließlich der Seitenge¬
wehre , 2045 Fahrzeuge für Artillerie , Munitivnskolonnen
und 1452 Administrations -Fahrzeuge der Batterien ; für
Sachsen 128,000 Gewehre 11 . 71 , 53 Munitionswagen rc.
— Bei dem gestern von dem Kaiser gegebenen Diner un- ^terhielt sich der Monarch lebhaft mit den eingeladenen Mit¬
gliedern des Bundesraths und Reichstags angelegentlich
über die jetzt schwebenden gesetzgeberischen Arbeiten. Bei der
Tafel saß der kgl. bayrische Staatsminister I . v . Fäustle
zur Rechten und der kgl. württcmbergische Gc andte Frhr.
v . Spitzemberg zur Linken Sr . Majestät .

Der Bundesrath hat in seiner 31 . Sitzung folgende Er¬
klärung des Mecklenburg - schwcrinschen Geh. Legationsraths
v . Prollius in der mecklenburgischen Verfassungs¬
frage entgcgengenommen : „Die großh . mecklenburgischen
Regierungen erklären sich mit der vom Bundesrath bei dem
Beschluß über den Gesetzentwurf betreffend die Volksvertre¬
tung in den Bundesstaaten ausgesprochenen Erwartung : es
werde den großh. mecklenburgischen Regierungen gelingen, eine
Aenderung der betreffenden mecklenburgischen Verfassung mit
dem mecklenburgischen Landtage zu vereinbaren, völlig einver¬
standen , und werden, wenn auch augenblicklich ein Stillstand ——
in den Verhandlungen eingetreten ist, ihre Bemühungen fort- s/z
setzen, in der Hoffnung , schließlich zu einem gedeihlichen Ziele
zu gelangen . » — Um zu der Generaldiskussion des Reichs¬
haushalts - Etats Stellung zu nehmen, waren heute Vor¬
mittag die konservative, die national- liberale Fraktion und
die deutsche Reichspartei versammelt. Heute Abend werden
noch das Zentrum und die Fortschrittspartei zu vertraulichen
Besprechungen über den Etat und die Steuergesetze zusam-
mentretcn . Die erste Lesung des Reichshaushalts -Etats dürfte
Mei Tage in Anspruch nehmen und damit abschlicßen , daß
der Ekät nur in einzelnen Thesten an die Budgetkommission
überwiesen wird . Ueber die Frage , öb die' beiden Steuer¬
gesetz -Entwürfe Genehmigung finden sollen oder nicht, haben,
wie man hört, die Fraktionen , mit Ausnahme der Fortschritts¬
partei, ihr letztes Wort noch nicht gesprochen. Die Fort¬
schrittspartei ist entschlossen , beide Vorlagen abzulchne«.

* Berlin , 19 . Nov . Die national - liberale Frak¬
tion hielt gestern eine Sitzung, in welcher sie über die ge¬
schäftliche Behandlung der Etats sich schlüssig « achte. Die
Durchberathung in Gruppen , gegen welche sich bereits die
Fortschrittsftaktionerklärt hatte , wurde allseitig abgrlehnt , da¬
gegen beschlossen , den Militär - und Mariüeetat, sowie die
Brau - und Börsensteuer -Vorlage der Budgetkommiffion und
den Landeshaushalts-Etat für Elsaß-Lothringen einer beson¬
deren Kommission zu verweisen . Das Verzeichniß der Be¬
vollmächtigten zum Bundesrathe und zum Reichstage

Hroßh. Koftheater.
7 Karlsruhe , IS . Nov. Die am 16. in neuer Einstudirung

erfolgte Aufführung der „Tartüsse « war ein gediegenes Kabinet-
stück schauspielerischer Kunst. Die der Vorstellung zu Grunde gelegte
Schmidt '

sche Bearbeitung des klassischen Lustspiels hat vor den
übrigen uns bekanntenUebertragungv , abgesehen von der freieren , die
Monotonie des Alexandriner- vermeidenden Versifikation den Vorzug
einer sehr geschickten Hervorhebung der wirksamsten Pointen , und darf
wohl überhaupt olS die bühnengerechteste unter allen vorhandenen
angesehen werde » . DaS Ensemble ließ nichts zu wünschen übrig , die
Einzelleistungen wartn größtentheilS gelungeu , einige von hervor¬
ragender künstlerischer Bedeutung . Hrn . Lauge '» Tartüsse , von
abstoßender Erscheinung und unheimlich dämonischem Wesen , war ein
überaus charakteristischer Typus für seine heute zahlreicher al» je den
Frieden der Familie wie der Staaten gefährdende Gattung . Die
schamlose Heuchelei Angesichts der vernichtenden Anklage des jungen
Louis , die stufenweise gesteigerte Gluth der sinnlichen Begier in den
Szenen mit Elmire , die nackte Frechheit nach endlich gelungenem Ab-
reißen der Heuchlermarke lassen sich kaum markiger , srappanter auS-
gedrückt denken. — Auch Organ , der arg verblendete , in seiner
Leichtgläubigkeit und BertraueirSblindheit bis zum Aberwitz hartnäckige
Biedermann, war in der Darstellung de- Hrn . Höcker eine Meister-
hast auSgrsührte Gestalt von typischer Bedeutung . Dieser Organ stellte
rin in gewissem Sinne wohlthuend ansprechendes Gegenbild zu Tar -
' üfse dar ; nach der au» Grauen und Grimm gemischten Empfindung ,
dw jene fiegeSgewisse, dämonisch überlegene Tücke hervorrief , bot dieser
sein komische Ausdruck biedermännischer Beschränktheit zuweilen etwa»
wie einen erheiternden Ruhepunkt für da- peinlich erregte Gefühl de»
Zuschauer ». — Von feiner Zeichnung , ein ansprechendes Bild edler
und kluger Weiblichkeit , unter dieser gesummtenUmgebung in der That
allein noch mächtig erscheinend , den abgefeimten Heuchler in der

Schlinge seiner eigenen Verworfenheit zu fangen , war die Elmire
der Frau Lange,

' deren Spiel in der entscheidenden Szene mit
Tartüsse besonder» auch in mimischer Beziehung von Interesse war .
— Eine sehr anerkennen»werthe Leistung war ferner die deS Frl .
Schaupp als Marianne , die sie mit anmulhiger Natürlichkeit und
entsprechender Wärme de » GesühlsauSdruckS darstellte. Insbesondere
führte sie auch die keineswegs leicht zu sprechende Schmollszene mit
Baker recht artig durch .

Die ehrlich bigotte alte Madame Pernelle hatte in Frau Bal¬
de n e ck e r eine sehr tüchtige Darstellerin . Den Tleant spielte Hr .
Ne -be mit dem entsprechenden biedern und energischen Ausdruck. —
Hr . Kefter als Valer ließ in seinem Bortrag den Vers viel zu
deutlich herau -hären , was schon den Anfangsgründen der VortragS -
lehre widerspricht und die Illusion de« Zuschauers empfindlich stört.
— Frisch, keck, übermülhig und mit überaus drolliger Nüancirung
spielte Frau Grösser dar vorlaute Kammermädchen Dorine .
Auch die episodischen Rollen des GerichtSdienerS Loyal (Hr . Mar¬
ge n w e g) und des PolizeiofsizierS (Hr . Hansen ) waren
in den besten Händen. Wären Louis und Valer von den HH. Grösser
und Urban gespielt , so wäre „ Tartüsse« eine Mustervorstellung gewor-
den , um die un » auch größere Bühnen beneiden konnten.

Dar Dank den Bestrebungen der wohl nie ganz auSsterbendcn Ori -
ginale der Titelrolle heute mehr LlS je zeitgemäße Stück wurde von
dem überaus zahlreichen Auditorium mit den lebhaftesten Sympathie -
bezeigungen ausgenommen, wovon auch die treffliche Darstellung ihren
vollen Antheil erhielt.

Die jüngst besprochenen Novitäten „Die Neuvermählten «
und „ Ein passionirter Raucher « wurden beider gestrigen
Wiederholung wieder aus das Beste ausgenommen. Insbesondere wird
da» erstgenannte Stück mehr und mehr als eine geist - und gemüth-
volle, gedankenreiche Dichtung gewürdigt. Da » Ensemble war noch
etwa» besser abgerundet. Namentlich war Frl . Johanna Schwärtz

(Mathilde ) in anerkennenSwcrther Weise bemüht, ihren Antheil an der
Handlung zu klarerer Anschaulichkeit zu bringen.

—k . Karlsruhe , 20. Nov. Kaum wollte gelingen, die „ lusti -
gen Weiber « über die hiesige Bühne gehen zu lassen ; bezeich¬
nend genug schien selbst noch am Abend ihrer endlichen Vorstellung
neckischer Einfluß in der Regie deS — Vorhangs zu walten , ehe zum
allgemeinen Ergötzen Frau Fluih und Frau Reich dar ausgelassene
Spiel mit Sir John eröfsneten .

Die „ lustigen Weiber" gehören zu den beliebtesten Erzeugnissen der
deutschen komischen Oper . Nicolai hat in ihnen Töne angeschlagen ,
mcht gerade vom besten Gehalt, vorübergehend wohl an die Popularität
gewisser Straßenmufik streifend , doch zumeist von so gewinnender fri -
scher Lebendigkeit , ja selbst von humorvoll charakteristischem Gepräge ,
wie sie in weitester Runde kräftigenWiderhall weckten und heute noch
als Ohrenschmaus deS großen Publikum« gelten dürfen. Reiche Bei¬
fallsspenden sichern entsprechend tüchtigen Kräften vor Allem dix
Partien der lustigen Frau Fluth , sowie jene de» sektfreundlichen Fal -
stafs , und haben auch schon beide Rollen zu Glanzstücken wirklicher
GesangSgrößen gezählt . Die Arie der Frau Fluth : „ Nun eilt herbei,
Witz, heitere Laune !«

, das erste Duett , da» ergötzliche Zwiegespräch der
Frau Fluth mit Sir John und die Scene Fallstass

'S im WirthShause
verfehlen kaum ihre Wirkung. In poesievolleyr , Lustig umsponnenen
Tonbilde verstand der Mufikdichter den fingirten Spuk unter der Eiche
deS wilden Jägers Herne wiederzugeben ; schon die orchestrale Einlei¬
tung , deren sanfter Wohllaut übrigen» bei der letzten Vorstellung vor¬
übergehend durch eine scharfe Dissonanz gestört war , umfängt da» Ohr
wie ein freundlicher Gruß eines alten lieben Bekannten. Wo un» die
Musik Nicolai 'S weniger zu interesfiren vermag, tritt Shakespeare'- Lust¬
spiel mit dem heiteren Durcheinander seiner Verführung»-, Ansührungs .
und EntführungSgeschichte voll in die Schranken. — „ WaS lange währt »
wird endlich gut !« konnte man zum größten Theil auf die weit hinaus



weist nach : 57 Bevollmächtigte , 20 Stellvertreter derselben
und 396 Abgeordnete . Unter den letzteren befinden sich 60
aus Berlin . Vom Grafen Ludwig v . Pfeil ist dem Reichs¬
tage eine Petition zugegangm , welche dahin geht : Der Reichs¬
tag wolle ein Gesetz in Erwägung nehmen , wodurch bei
ersten Vergehungen überhaupt oder insbesondere bei Ver¬
gehungen und Verbrechen , welche von Kindern und jungen
Leuten begangen werden , die Gefängnißstrafe gänzlich aus¬
geschlossen und durch eine Freiheitsentziehung milderer Art
ersetzt nsird . Petition und Motive sind in einer Denkschrift
niedergelegt .

* Berlin , 19 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
„ In der Presse wird vielfach die Frage ventilirt , ob dem
Reichstage noch weitere Vorlagen , welche dem Gebiete der
Kirchenpolitik angehören , zugehen werden . Neuerdings
wird der Besuch , welchen der Kultusminister dem Reichskanz¬
ler in Varzin abgestattet hat , damit in Verbindung gebracht
und daran mancherlei irrthümliche Angaben über die Absich¬
ten der Reichsregierung in Bezug auf Kirchenposttik geknüpft .
Unseren Informationen nach ist aber die Erörterung über
diese Angelegenheit noch nicht zum Abschluß gelangt . "

Posen , 16 . Nov . (Ostsee -Ztg .) Die Wählerliste der hie¬
sigen deutsch - katholischen Kirchengemeindc ist be¬
reits aufgestellt und umfaßt über 1000 wahlberechtigte Mit¬
glieder . Wie man hört , beabsichtigt die .Gemeinde , nach
Konstituirung ihrer neugewählten Gemeindeorgane zur selb¬
ständigen Verwaltung ihres Kirchrnvermögens in einer Ein¬
gabe an den Hrn . Kultusminister um die Verleihung der
ihr bisher hartnäckig vorenthaltenen Pfarrrechte zu bitten .

f Köln , 19 . Nov . Die „Köln . Ztg . " ist bezüglich der in
der Schrift „ ? eo ff! ibi In " enthaltenen Behauptung , Graf
Arnim habe bei dem Zusammentresfm in Ems im Jahre
1872 für sein kirchenpolitisches Verhalten die Zustimmung
des Ministers Grafen Eulenburg und des Domherrn Frencken
gefunden , zu der Erklärung ermächtigt : Diese Behauptung
sei gänzlich unwahr und die den beiden Betheiligten unter¬
geschobenen Aenßerungen ihrem ganzen Inhalte nach er¬
funden .

O Aus Kurhessen , 18 . Nov . Neuern Dispositionen zu¬
folge wird das Kro nprinzliche Paar erst am

'
Samstag in

Kassel eintresfcn . Auch Prinz Ludwig von Hessen und Gemahlin
haben ihre Ankunft für den folgenden Tag bestimmt zuge¬
sagt , um den Geburtstag (21 . Nov . ) der Kronprinzessin
mitzufeiern . Wie es scheint , will auch der Stadtrath den
Tag . nicht ohne Ovation vorübergehen lassen , wenigstens sind
die Gesangvereine der Stadt von demselben um Mitwirkung
bei einer zu bringenden Serenade ersucht worden . — Die
königl . Staatsbehörde hat gegen die Käufer des Inventars
des Klosters am Frauen berge bei Fulda wegen eigen¬
mächtiger Entfernung von Gegenständen , welche als zu den
Immobilien zu betrachten sind (wie z . B . der Glocken , Or¬
gel re .) , Klage erhoben . — In Dreihausen haben die
Renitenten gelegentlich der treulichen Einweihung des dorti¬
gen Schulhauses , glücklicher Weise ohne Erfolg , cin Demon -
stratiönchen auszuführen gesucht . Als nämlich der Festzug
mit dem Pfarrer und dem Lehrer an der Spitze am Schul¬
gebäude anlangte , stieß er aus einen Gegenzug der Streng¬
gläubigen , der von der entgegengesetzten Seite singend an¬
kam . Dem Takt des Pfarrers und der Besonnenheit des
wackern Schullehrers ist es zu danken , daß das Fest gleich¬
wohl ohne Störung verlief .

Würzburg , 16 . Nov . ( Aschaff . Z .) Die Angelegenheit des
Domkapitulars Hohn hat nach Ausfertigung der die Be¬
schwerde » b .-chu-u als begründet befindenden Ministerial -
entscheidung an den Beschwerdeführer eine eigenthümliche Wen¬
dung genommen . Das „ Fränk . Vo !ks - Bl . " veröffentlicht
nämlich folgenden vom 13 . d . datirten Erlaß des Bischofs
Reißmann von Würzburg : „ Nachdem der hochwürdige Hr .
Domkapitular Melchior Hohn aus völlig freiem Entschlüsse
Uns in den Stand gesetzt hat , denselben in Unser vollkomme¬
nes Vertrauen , wie früher , zu rcftituiren , nehmen Wir mit

gezögerte Vorstellung der Tonschöpfung vom 14 . d. M . anwenden ; die¬
selbe war frisch, lebendig und bewirkte die heiterste Stimmung in dem
voll besetzten Hause . Mit der schwunghaft gespielten Ouvertüre und
dem gewandt und sicher ausgesührten Duette zwischen Frau Fluth und
Frau Reich nahm die Oper den schönsten Beginn . Fräulein Hof -

Trichter bewährte , abgesehen von den öfters von uns hervorgehobenen
Gesangsschwächen , mit der Darstellung der Frau Fluth ihre zuverläs¬
sige Kraft , die jeder Aufgabe zum Mindesten nach Seite rontinirter
Sicherheit und richtigen Verständnisses gewachsen scheint . Mit allzu
absichtlich gewählten , auf Effekt berechneten Farben bedenkt Frln . Hsf -
richter zuweilen die gesanglichen , wie schauspielerischen Nuancen ; etwas
weniger wäre in dieser Hinsicht auch für die listige Frau Fluth
mehr gewesen . Daß außerdem die Künstlerin den Mangel großen
Stiunnklangs nicht selten durch willkürliche Vokalbildung zu verdecken
trachtet und ihr häufiges Piano Erinnerungen an die tendenziösen
Klanghauche des Rsmenyi ' schen Violinspiels wach ruft , mag nicht un¬
bemerkt bleiben . Fräulein Steinbach wußte sich sehr zufrieden¬
stellend in ihre Aufgabe (Frau Reich ) zu finden ; Gesang und Spiel
ließen in der gewünschten Richtigkeit des dramatischen Ausdrucks gün¬
stige Wahrnehmungen machen , nur der Umfang , die Tonstärke und die
bis jetzt erreichte Gleichmäßigkeit des Klangcharakters ihres Organs ge¬
nügten nicht immer . Einige tiefere Linien in der Physiognomie der
talenrirten Sängerin würden vielleicht Bedauern hervorgerusen , jeden¬
falls aber dem , Jungfer Anna gegenüber gravitätisch herausgckehrten
mütterlichen Bewußtsein besser entsprochen haben . Die Darstellung
des Sir John Fallstaff durch Hrn . Spei gl er setzte Lachmuskeln
und Hände des Publikums in eifrige Bewegung . Paffende äußere Er¬
scheinung , prächtige Stimme und glücklichster Humor ermöglichten dem
Sänger , den geprellten Ritter in jeder Beziehung zu so gewichtiger
Geltung zu bringen , wie sie den besten Wünschen entsprach und einzig
und allein nicht in dem Sinne der Korbträger der Frau Fluth gelegen
haben dürfte . Weniger Freude schienen Fräulein Burger (Jungfer
Anna ) und Hr . Rosenberg (Fenton ) an den ihnen zugetheilten
Rollen zn haben ; der Gesang Beider klang etwas matt , gedrückt , und
gelang ihnen nicht , der Liebe deS jungen Pärchens zn warmem Aus -

Freuden das diesbezügliche durch Unfer Ordinariat an den -
felben expedirte Dekret vom 22 . Juli l . I . vollständig zurück ,
wovon Wir andurch Unserem Hochw . Domkapitel Mittheilung
zugehen zu lassen " . Das „Frk . Volks -Bl ." fügt dem die
bestimmte Nachricht hinzu , „ daß der Domkapitular Hohn
feinem Bischöfe sich unterworfen und volle Genugthuung ge¬
leistet habe ." Der Sachverhalt war , so weit bekannt , in
Kürze folgender gewesen : Domkapitular Hohn hatte liberal
gewählt ; das Ordinariat verlangte Auskunft darüber , ob die
Nachricht begründet sei , daß er bei der Landtags - Wahl libe¬
ral gewählt habe , und zwar , ob dies ostentativ geschehen sei.
Darauf erwiderte der Domkapitular unter Berufung auf die
gesetzliche Wahlfreiheit , und hierauf erfolgte die Ausschließung
des Domkapitulars von der Diözesanverwaltung durch den
Bischof , was Domkapitular Hohn zu dem rsvursus sb sbusa
an die Staatsregierung veranlaßte . Diesen Rekurs hat nun
die königl . Staatsregierung (so verlautet wenigstens ; positiv
weiß man noch nicht , ob der Ministerialentscheid dem jetzt versto -ber
nen Bischose oder dem Beschwerdeführenden bereits zugcstcllt war )
für begründet erklärt , und ihr Entscheid soll die Ausschließung
Hohn 's aus dcrDiözesanverwaltung fürungiltigbefinden und alle
ohne seine Zuziehung gefaßten Beschlüsse des Domkapitels für
ungiltig erklären . In diesem Momente kommt der bischöf¬
liche Erlaß . Unwillkürlich beschleicht uns das Gefühl , daß
die Zurücknahme des Ausschließungserlasses des Bischofs
allzu unmittelbar mit dem Eintreffen des Ministerialentscheids
zusammenfällt , als daß man nicht in dem neuesten bischöf¬
lichen Erlasse dm Versuch vermuthen könnte , noch vor Ein¬
greifen der Staatsregierung den Fall Hohn ganz aus der
Welt zu schaffen .

Regensburg , 19 . Nov . ( Allg . Ztg . ) Wie wir vernehmen ,
hat Bischof v . Senestrey dem Staatsminister IN . v . Lutz
auf dessen Vorschlag bezüglich eines Vertrauensmannes ,
welchem die Vernehmung der Zeugen übertragen werden soll,
gestern geantwortet .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 18 . Nov . Zu der großen militärischen Feier

in St . Petersburg , welche auf den St . - Georgs - Tag
(8 . Dez .) fällt , wurde regelmäßig ein Mitglied des preußi¬
schen Königshauses entsandt , aber Oesterreich und die öster¬
reichische Armee waren dort nicht vertreten . Nichts kann
den Umschwung der Dinge , die neue Intimität zwischen
Wien und St . Petersburg deutlicher kennzeichnen , als daß
Oesterreich bei der diesjährigen Feier durch ein Glied des
Erzhauses repräsentirt sein wird ( Erzherzog Albrecht ) und
daß derselbe einer besondern Einladung folgt , in welcher der
Kaiser Alexander mit warmen Worten dem Wunsche Aus¬
druck gibt , eben den fürstlichen Feldherrn Oesterreichs an
dem Ehrentage der russischen Armee begrüßen zu können .
Der Erzherzog wird mit einem glänzenden militärischen
Gefolge der Einladung Folge leisten .

Die Versetzung des Gen . - Lieut . v . Schweinitz auf den
deutschen Botschafterposten in St . Petersburg scheint ernst -

l lich in Aussicht genommen gewesen , aber zur Zeit ist sein
! Verbleibm in Wien entschieden .
! Wien , 19 . Nov . Die Eventualität einer bewaffneten
! Jntervmtion in den insurgirten türkischen Provin¬
zen ist bereits ernstlich in ' s Auge gefaßt , aber durchaus nicht
! in einem türkenfeindlichen Sinne , denn sie soll , darüber ist
! man einig , in jedem Fall nicht nur im Einverständniß aller
! Mächte des Pariser Vertrags , sondern vor allen Dingen auch

nur mit ausdrücklicher Gutheißung der Pforte erfolgen .
^ Heber diese prinzipielle Verständigung ist man freilich noch
! nicht hinausgekommen . Daß übrigens Namens der Mächte
^ die Vollziehung der militärischen Okkupation Oesterreich über¬

tragen werden würde , ist von Anfang an zweifelhaft ge-
wesen .

! Frankreich.
Paris , 17 . Nov . (Köln . Ztg .) Der vollständig hergestellte

, Ex - König von Hannover trifft morgen mit seiner
Tochter in Paris ein und wird den Winter hier bleiben . —

druck zu verhelfen . Beste Vertretung fanden der eifersüchtige Fluth
durch Hrn . Hauser und der „ süße " Junker Spärlich durch Hrn .
KÜrner ; schließlich freundliche Anerkennung Hrn . Har lach er ,
welcher die Partie des Reich übernommen hatte und gut durchführte .

Noch mehr , als Nicolai 's „ Lustige Weiber "
, fußt Flotow 's

„Martha " auf dem Boden der französischen komischen Oper . Wie
sehr deren graziöse , geschickt gemachte , dabei auch einmal eine Gabe
„ so recht für 's Herz " spendende Musik Besitz von dem Wohlwollen
deS Publikums genommen hat , bewies der zahlreiche Besuch bei der
gestrigen Vorstellung des Werkes . Eine tüchtige Leistung war die Lady
Durham des Frl . Hofrichter ; doch fehlte zuweilen die graziöse
Leichtigkeit , Eleganz der Hofdame ui » zur Darstellung der tiefer em-
pfundenen musikalischen Momente Schönheit und Weichheit , sogar
manchmal völlige Jntonationsreinheit der Töne . Die Darstellung des
Lyonel durch Hrn . Rosenberg fand lebhafte Aufmurpermig , und
war dies besonders bei der mit anziehendem Wohlklange gesungenen
Arie : „ Ach , so fromm , ach so traut !" der Fall ; genauer betrachtet ,
schien übrigens der Sänger nicht immer Herr seines Athems zu sein ,
und mangelte auch hier wieder den höchsten Tönen seiner Stimme
freie , leichte Tonbildung . Wirksamere Schattirungen , größere Stei¬
gerung (z . B . „ diese Hand , die sich gewendet u . s . w . " ) wären wohl
bei dem Duette deS letzten Aktes : „Der Lenz ist gekommen , die Rosen
erblüh 'n !" möglich gewesen . Die Rolle des Plumkett hatte aushilfs -
weise ein Gast , Hr Rübsam von der deutschen Oper in Rotterdam , in
Händen . Der Sänger mag ehmals eine kräftige , volltönende Stimme
im Besitze gehabt haben ; doch entbehrt dieselbe jeder edleren , kunst -
gemäßen Schule . Der Ton klingt rauh , forcirt , und nur das einiger -
maßen routinirts Benehmen des Sängers vermochte dem Publikum
einige Beisallsspenden abzugewinnen . Ein Leporello in solcher Dar¬
stellung würde unmöglich sein . Nicht vergessen sei die reizende Jä¬
gerin Nancy , welche ihr Liedchen mit anmuthiger Schalkhaftigkeit vor¬
trug . Von effektvoller Wirkung war . schon durch den malerischen An -
blick des begonnenen Marktes das Finale des ersten Aktes ; doch dürste
zur besseren Sicherheit der Chor einer theilweisen Revision unter -
warfen werden . >

Der „ Momteur " schreibt : Der dänische Gesandte
stern vom Präsidenten der Republik empfangen dem

^ K
eigenhändiges Schreiben des Königs von Dä » ^
überreichte . Bekanntlich konnten sich der König un > d '̂ I
nigin wegen von ihrem Willen unabhängiger
gegen ihren Wunsch nicht über Paris nach London s
Der König kehrt nächstens auf direktem Wege nack^ - -
mark zurück ; die Königin und die Prinzessin Tyra ko

^
aber Anfangs Dezember nach Paris , um vor der
nach Kopenhagen hier einige Zeit z» verweilen
rechte und das linke Zentrum wurden von dem NrMac Mahon ' s in Kenntniß gesetzt , daß eine aewm

'!
zahl von Notabilitäten ans die Liste der Senatorenwerden möchten , welche die Kammer auf Lebenszeit

'
len hat . Der ultramontane „ Monde "

verlangt AebnliA
er will , daß die Kirche , die Armee und der Richtersta ^ ? !
Senat vertreten seien . Wiewohl die Verhandlungen ^
schm den Orleanisten und dem linkm Zentrum nockdauern , soll ein Einverständniß zwischen den Grupps
Rechten betreffs der Senatorenlisten erzielt sein g i
„ Moniteur " wird dieselbe von La Röchelte und
Larochefoucauld (äußerste Rechte ) bis zu Vacheret ^des linken Zentrums ) gehen und sollen auf derselben N.
glie , Decazes , Audiffret - Pasquier , Dupanloup , Dufa
Buffet , Cezanne (gemäßigtes linkes Zentrum ) ,
Magne (Beide Bonapartistcn ) , der Erzbischof von ^
und der Marschall Canrobert aufgesührt werden ,
es sich , daß die Orleanisten mit dm Erzroyalisten und
napartisten sich abgefunden haben , so wird der Sen «
reaktionäre Körperschaft werden .

Der spanische Minister des Auswärtigen , Alcalr
liano , Graf von Casa -Valmcia , hat sein Amt niedere
weil er irrsinnig gewordm .

(, Paris , 18 . Nov . Das hiesige „ Evenement "
br-

seit einiger Zeit Briese , überschrieben : „ Elsaß - Lothra
gen im Jahr 1875 "

, in denen ein lyrisch gestimmt« f
richterstatter auf seinen Wanderungen durch das U
Straßburg , das Schlachtfeld von Weissenburg rc. die Z «,
der in Elsaß -Lothringen vorhandenen französischen Zy,
thien zu ziehen sucht , wobei der französische Verfasser ,
Hr . Jules Claretin , begreiflicher Weise ein recht günst «
Facit zusammenbringt . Einer retrospektiven Wiedergabe >
Schlacht von Weissenburg , bei der die deutsche Uebenn«
so ziemlich alle Kosten der Darstellung zu tragen hat , >
nehmen wir als bezeichnend die Stelle , derzufolge nach
stürmung des Gaisberges nicht ganz 200 französische Z
baten die Waffen streckten , nachdem sie die ganze „deatj
Armee " aufgehaltm hatten . Auf deutscher Seile »in
dabei die Gefallenen sehr sorgfältig ausgezählt . Eine and,
neueste Preßkundgebung erscheint mir etwas wichtiger Del
Berliner Korrespondent der „ Gazette de Franye "

, des !
blütigsten der hiesigen Journale , — als solches nati
dem Grafen Arnim zugetha « , theilt diesem Blatte
Abend mit , die Berliner „Hospartei " habe nmestens
same Siege zu verzeichnen , für welche Behauptung
rungen hoher Personen angeführt werden , die ich nicht «» !
derholen möchte . Die Aktien des Feldmarschalls MameHu
seien in raschem Steigen begriffen , um den sich Mi diel
Partei des „weisen , gemäßigten Liberalismus , des Male ,
Konservatismus " sammle , jene Partei , welche den Aach
„ gerecht " sein , alle Rechte achten und sich der Inte
des „ armen Volkes " annehmen werde . Endlich sei
Bismarck , erkennend , daß das Beharren auf dm chtztl
Wegen ihn „ unmöglich machen würde " , selbst znm M !
schon für diesen Plan gewonnen . Um die Quelle uBB» !
Werth dieser Phantasien für uns vollends zu charakteriM !
fügt der Berliner Korrespondent der „ Gazette de
bei , daß Fürst Bismarck es war , der den — Bischof «
Straßburg nach Rom entsandte und der die „ Grundlos
eines Kompromisses " mit heim zu bringen im Begriffe D
Alle Chefs der klerikalen Partei — ausgenommen der
streitbare Windthorst — seien für solchen „ Kompromiß" ki
reits gewonnen , der in seinen Zielen sehr bescheiden Ä
und nur die Revision der Mai -Gesetze verlange . Bei l

bevorstehenden Rückkehr des Fürsten -Reichskanzlers nach B
lin werde im klebrigen der Kampf zwischen ihm und den -
National -Liberalen alsbald entbrennen . — Vielleicht ist ck
am besten , diesen Bekenntnissen einer schönen Pariserseele
heute nichts Weiteres beizufügen .

Paris , 19 . Nov . Inder Nationalversammt »« !
stellte gestern zum Schluß der Sitzung Hr . Ricard mH
den Antrag , die dritte Lesung des Wahlgesetzes
welche aus heute angesetzt war , auf Montag zu vertage »
da die Kommission nicht weniger als . vierzig Amendemen
durchzuberathen hätte und auch die durch die Annahme

'

Arrondissemcntssystems nothwendig gewordene Absteckung
Wahlbezirke noch zu vielfachen Erörterungen zwischen i

Ausschüsse und einzelnen Abgeordneten Anlaß gebe . D«

Antrag wurde , obgleich Hr . Buffet ein Mißvergmi »
darüber durch wiederholte Unterbrechungen und Einwürsc
erkennen gab , angenommen . Nächste Sitzung affo "

Montag . Es scheint , daß die Linke diese Pause bemr
will , um die Liberalen vom rechten Zentrum für das Ao
dement Francisque Rio e . zu gewinnen , nach welchem '

in den Arrondissements von weniger Äs 75,000 Cm »

nern das System der Einzelwahlen Platz greifen soll -
der Regierung nahestehenden Blätter sind eifrig bo

dieses Manöver zn vereiteln . .. .
Die Bonapartistcn haben beschlossen, zum bösen

gute Miene zu machen und „ aus den Händen einer N

nalvcrsammlung , welche das Kaiserreich abgesetzt hat " , g

sätzlich keinen Sitz im Senat anzunehmen . Nachdem H
auf diese Weise freie Hand gewonnen , haben Iw . p
erklärt , daß ihre Zustimmung für jede konservative
Wonnen sei , in welcher die Legitimisten das numerische
gewicht über die Orleanisten hätten . Auch dieser
dürfte ihnen schwerlich gewährt werden . . .. . - .

Die „ Libertö " will aus sicherer Quelle .rissen , oa» .»



Thiers seine Kandidatur nur in zwei Wahlkollegien stellen
wird, nämlich in Marseille , seiner Geburtsstadt, und in
Belfort , welches er sich rühmen darf, dem französischen
Landesgebiet erhalten zu haben. — Dem „ Evenement " zu¬
folge würde Hr. Rav ul Duval , der Führer der jüngeren
Bonapartisten, seine Kandidatur in dem 8 . Arrondissement
von Paris stellen , von welchem man bei seiner fast aus¬
schließlich aristokratischen Bevölkerung allerdings voraussehen
kann, daß es einen antirepublikanischen Abgeordneten ernen¬
nen wird . — In der Präsidentschaft zu Versailles fand
gestern ein großes Diner statt, zu welchem die Botschafter
von Deutschland und Oesterreich-Ungarn, der Präsident, die
Vizepräsidenten und Sekretäre der Nationalversammlungund
sämmtliche Minister geladen waren. In Lille ist gestern
im Beisein des Bischofs von Acras und anderer Prälaten
die dortige katholische Universität eröffnet wvrdm.

Großbritannien.
* London, 19 . Nov . „Morning Post" erklärt sich für er¬

mächtigt , das Alarmgerücht , daß der Prinz von Wales
früher , als im Reiseplan vorgesehen sei , und zwar wegen
Kriegsgefahr , zurückkehren werde , als gänzlich grundlos zu
bezeichnen . — Es ist gestern gelungen , vermittelst des mehr¬
erwähnten (von Rußland der Regierung geschenkten ) Luft -
beutels das versunkene Schiff „ Oberon " zu heben ; welcher
erfolgreiche Versuch die Hoffnung bestärkt , daß auch das
Panzerschiff „Vanguard" vom Meeresboden heraufgefördert
werdm wird.

Egypten
— Wie der „Wiener Abendpost" aus Kairo vom 7.

Novbr . geschrieben wird, geht es an den Grenzen Egyptens
und Abessiniens gegenwärtig lebhaft und scharf her. Drei
egyptische Armeecorps werden von verschiedenen Seiten gegen
Abessinien Vorgehen. Ein Corps ist bereits im Osten bis
Adana , der geistlichen Hauptstadt Abessiniens und Sitz des
äthiopischen Patriarchen vorgedrungen , und vor 3 Tagen
ist hier die offizielle Nachricht eingetroffen, daß auch das Land
Harar von den Egyptern besetzt worden ist. Ein zweites
Armeecorps von 15,000 Mann ist vor acht Tagen von
Suez aus nach Zeila verschifft worden , um die Länder der
Danakil und Somali zu besetzen. Ein drittes Corps wird
den Sobat hinaufziehen. Zu gleicher Zeit hat sich Egypten
mit dem König Menelek von Schoa in Verbindung gesetzt,
um gemeinschaftlich gegen den König Johannes von Abessi¬
nien vorzugehen.

Badische Chronik
Landtags -Wahl.

Im 6 . Wahlbezirk (Bonndorf-Jestetten) wurde gewählt '
Assessor ! >, . Bürklin .

* Karlsruhe , SO. No». Seine Excellenz Hr . Präsident von
Freydors ist gestern von Berlin wieder hieher znrückgekehrt.

R. Karlsruhe , 17. Nov. ( Sitzung des Stadtraths unter
Borsitz deS Oberbürgermeisters Lauter . ) Der Großh . Oberschul¬
rath gibt deui Stadtralhe zur Kenntniß , daß er vorbehaltlich höherer
Gen 'hmigung bereit sei , die Knabenschule des Augarten -
StadttheileS als Uebungs - und Musterschule deS
gemischten Schullehrer - Seminars dahier zu überneh¬
men , wenn die Stadtgemeinde u . A . den Aufwand für die Haupt -
und Unterlehrer übernehmen würde. Auf Grund der früheren Ver¬
handlungen bei Genehmigung der Summe von 40,000 fl ., welche die
Stadt zum Baue des Seminargebäudes beitrug , glaubte der Siadt -
rath die von ihm jetzt verlangte Verwilligung ablehnen zu müssen , so
wünschenSwerth auch die alsbaldige Uebernahme der Knabenklafsen der
überfüllten Augartenschule durch das Seminar gewesen wäre . — Bon
dem Großh . Bezirks-Bahninspektor dahier wird zur Kenntniß gebracht,
daß die Stelle der Eisenbahn , welche zur Herstellung eines
UebergangeS für die neue Straße von dem Piehtriebwege nach
dem BierordtS -Bade Lusersehen Würde , genau abgesteckt sei. Der
Eisenbahn-Uebergang wird im nächsten Jahre zur Ausführung kom¬
men. — Die Meßinspektion theilt mit, daß der Bruttoertrag der letzten
Messe 5836 M . 21 Pf . betrug . — Von dem Oberbürgermeister der
Stadt Baden wird der Stadtrath in Kenntniß gesetzt, daß die Mitglie¬
der des Ausschusses des badischen Städtetages sich am
28. d. M . Vormittag ? '/zll Uhr im Rathhaussaale in Baden versam¬
meln werden zur Berathung von dringenden , die städtischen Verhält¬
nisse betreffenden Fragen . Der Stadtrath ernennt als Delegicte den
Oberbürgermeister , den Stadtrath Lang und den Stadtver¬
ordneten v. Blittersdorff . Von hier aus wird der Erstgenannte
im Austrage des früheren Städtetag -AusschusseS den Entwurf einer
Eingabe an Großh . Regierung üb :r Abänderungen des Bau¬
fluchten - Gesetzes zur Berathung und Genehmigung vorlegen.
Einen weiteren an Oberbürgermeister Lauter ergangenen Auftrag , die
Frage über den Austritt der größeren Städte auSdcn
Kreisverbänden für den Städtetag zu bearbeiten , wird derselbe
für diesmal nicht zur Ausführung bringen können, dagegen wird er
die Frage , ob die Klagen der Grnndeigenthümer über zu
große Stenerbelastung gegenüber von den anderen Steuerpflichtigen
gerechtfertigt find , zur Besprechung bringe».

K Heidelberg , 19. Nov. Am Montag findet hier in der Aula
der Universität die Feier des Geburtstages des Wiederhersrellers
unserer Hochschule, des Großherzogs Karl Friedrich, statt und im Zu¬
sammenhang damit die Vertheilung der Preise für Beantwortung der
im letzten Jahre von den verschiedenen Fakultäten gegebenen Ausgaben.
Die Festrede wird der Prorektor der Ulliversität, Hr . Geh. Rath Kuno
Fischer , halten. Später wird sich ein Festessen im neuen Saale des
Museums aurcihen , an welchem sich neben den akademischen Lehrern
und Schülern auch Freunde der Universität betheiligen können. — In
der vorgestrigen Sitzung des hiesigen Stadraths kam eine Anzahl
von Gegenständen zur Berathung , welche ein allgemeineres Interesse

- beanspruchen . Bon Seiten des Hrn . Oberbürgermeisters der Stadt
Baden ist an unsere Gemeindevertretung eine Einladung zur Beschickung
der Sitzung des Ausschusses des badischen Städtetags er¬
gangen . Es wurde hierauf beschlossen, das Material über die zur Bc-
rathung kommenden Gegenstände zu requiriren , damit sich die mit der

Vertretung unserer Gemeindebehörde bei jener Zusammenkunft beauf-
tragten Herren , nämlich beide Oberbürgermeister und Hr . Stadtrach
May » , hinsichtlich der zur Behandlung gelangenden Fragen und der
darauf bezüglichen Ansichten des Stadtraths orienliren können. Als
solche der gemeinschaftlichen Besprechung zu unterbreitende Punkte find
in erwähnter Einladung aufgeführt : die Abänderung des Baufiuchten-
Gesetzes , die genauere Feststellung der Beitragspflicht zu den Straßen¬
kosten, die Festsetzung der Beitragspflicht der Stadtgemeinden zur Her¬
stellung der Zufahrtsstraßen zu den Bahnhöfen und zur Beleuchtung
derselben, die Kontrolirung der eiawandernden Personen , die Feststellung
eine- allgemeinen Tarif » für die Armeuverpflegung, die Vereinfachung
des Wahlverfahrens bei den Abgeordnetenwahlen und die gleichförmige
Fixirung der WohnungSmiethzieler. — Auch die Angelegenheit der
Heidelberg . Weinheimer Eisenbahn kam wieder zur
Sprache , indem der vom Stadtrathe für die Sitzung de» BürgerauS -
schufseS ernannte Referent die Mittheilnng machte , daß das Referat
über diesen Gegenstand fertig gestellt sei . Da dieses Referat sehr um¬
fänglich ist und besonders auch viele Zahlen enthält , so soll dasselbe
gedruckt , an die Mitglieder des BürgerauSschuffeS vertheilt und auch
vor seiner Berathung im Bürgerausschuß noch mehreren außerbadischen
Technikern und Betriebsbeamten zur Begutachtung vorgelegt werden,
— Auf der Brüsseler internationalen Ausstellung
von Gegenständen , welche auf Gesundheitspflege und RettungSwesrn
Bezug haben , wird auch Heidelberg vertreten sein . Pläne unserer
Wasserleitung und Kanalisation werden von Hrn . Stadtbaumeister
Schaber angefertigt und dorthin gesendet werden. — Mit der Vorbe-
rathung der Regulirung der Besoldung- - und AnstellungSverhältnisse
»er besoldeten Gemeindebeamte « hatte der BürgerauSschuß eine
Kommission von zwölf seiner Mitglieder betraut , deren Vorschläge vom
Stadtrath vorbehaltlich der Genehmigung des BürgerauSschuffeS accep -
tirt wurden . — Der hiesigen israelitischen Gemeinde ist au /
ihre Bitte vom Großh . Bezirksamte zur Erwerbung und Herstellung
eines neuen Friedhofs eine Frist von 4 Monaten bewilligt worden,
während welcher der bisherige Friedhof noch benützt werden darf. Zu
einer Benützung des allgemeinen städtischen Friedhofs scheinen sich die
Israeliten nicht entschließen zu können.

A - Mannheim , 19 . Nov. An wichtigeren Waarenartikeln find
im 3. Quartal 1875 bei hiesigem Hauptzollamte etwa 440,000
Zollzentner in den freien Verkehr getreten, darunter rohe Baumwolle
40,052 , Roheisen 41,162, Weizen 148,701, Roggen 35,536 , roher Kafee
54,915 , geschälter Reis 20,849, Lein -, Palm -, Locos rc. Oele 14,509,
Petroleum 38,871 . Wir entnehmen diese Ziffern einer ausführlicheren
Mittheilung des „ Mannh . Journ ." — Noch immer ist der Wasser¬
stand unserer Flüsse ein sehr hoher und die anstoßenden
Magazine gefährdender. Der an dem Frucht -LagerhauS Nr . 8 einge¬
tretene Schaden hat sich als weit größer ergeben , als man ursprün -,
glich annahm ; man spricht von etwa 15,000 fl. Der Neckar ist in
der Nähe der Stadt zu beiden Seiten weit über die Ufer getreten und
belebt daS ganze Vorland , namentlich auch jenseits deS Friedhofweges.
Dabei ist die Witterung noch immer sehr regnerisch , so daß eine Be¬
endigung dieses sehr störenden Zustandes noch nicht abzusehen ist . —
Die Klage über schlechten Stand der Geschäfte ist eine all¬
gemeine ; von Spekulation ist gar keine Rede , aber auch die auf den
Konsum berechneten Geschäfte beschränken sich auf die bescheidensten
Verhältnisse.

A Freiburg , 19. Nov. Die Stürme der vorigen Woche
haben , wie sich erst jetzt konstatiren läßt , in hiesiger Umgegend be¬
trächtlichen Schaden verursach '. So haben dieselben aus einem hic -
stgen Friedhöfe eine Anzahl von Grabmonumenten umgeworfen ,
Kamine und Gesimse fortgeriffen, Dächer undFenster zertrümmert in den
Straßen und zahlreiche Bäume entwurzelt . Insbesondere in den Waldun¬
gen hat der Sturm böse gehauSt ; in den städtischen Hochwaldungen hat
derselbe gegen 5050 Festmeter Windsallholz verursacht. — Die hiesige
Polizeimannschaft wird in Bälde eine nicht unbedeutende
Vermehrung , uämlich um 15 Mann erfahren. Angesichts der zahl¬
reichen Fälle von muthwilliger Beschädigung öffentlicher Denkmale
und Privateigenthums und sonstiger Ausschreitungen , wie selche in
jüngster Zeit wieder verkamen, ist diese Verstärkung des hiesigen Poli -
zeipersonal», das bei dem großen Umfange der Stadt allerdings nicht
mehr ausreichte, nur zu begrüßen.

Bourg-Madam, 19 . Nov . Der Karlistrnführer Mir et
hat sich an General Martinez- Campos gewendet, um mit
ihm wegen seiner Unterwerfung unter König Alfons zu
unterhandeln.

f- St . Petersburg , 20. Nov . Fürst Gortschakoff wird
am 20. Nov . zurückerwartet . Die Presse fährt» fort , die
politische Lage sehr friedlich zu betrachten; gestern brachte das
„Journal de St . Petersburg", heute der „ Golos" Artikel
in diesem Sinne ; letzterer gibt die Zweckmäßigkeit der eng¬
lischen Pläne auf Egypten zu. Der Kriegsminister ist noch
auf Urlaub, worin die beste Widerlegung der Rüstungs¬
gerüchte der ausländischen Presse gefunden wird .

-f Athen , 19 . Nov . Der Gesetzentwurf, wege« dessen
Vertagung der Justiz min ister demissionirte , betrifft die
Reform des Kassationshofes . Das Ministerium bestand auf
Annahme der Dringlichkeit dieses »Gesetzes und stellte qu»8i
die Kabinets-Frage, worauf die Dringlichkeit von der Kam¬
mer fast einstimmig anerkannt wurde. Dcr Justizminister
zog daraufhin sein Entlasfungsgesuch zurück . Der Kriegs¬
minister gab in der Kammer Details über die unredliche
Verwaltung des Ex-Kriegsministers Grivas bekannt. Auch
gegen den ehemaligen Marineminister Tringetta werden Be¬
schuldigungen erhoben . — Der König hat das Gesetz wegen
Annullirung der in der vorigen Session beschlossenen Gesetze
sanktionirt.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 20. Nov., die übrigen vom 19. Nov .)

Etaatöpapiere .

Preußen 4' /2«/,Obligationen
Baden öf 'g Obligationen

- 4 ' ,, .
40/o ,,

I 3 ' i, »/oOblig . v. I842
Bayern Obligationen

Württemberg 5°^ Obligat.
4 -',r-/o .
4»/,

Nassau 40/0 Obligationen
Gr . Heften 4"/o Obligation.
Oest . 5o/o Silbcrrent «

Zins 4 >/r »,o
. 50/g Papierrest«

Zins 4 -/, °/,

105 ! Luxem - 4»,Ml . i.Fr . LSSK .— ! bürg 4< . i.Thl .LIOSkr .
IW ' /« ! Rußland 5°/oObkgatw.1870

95 -,^ ^ L 12 .
, . 5»/o do . von 1871

— . do . von 1872
' Schweden 4' /,°/« do. i . Thlr .

105-/, Schiveiz4 -/, "/s,Bern .Sttsobl .
101 '/, « ..Amerika « o/oBvndS- L882rv . 18 « S

94-V. , 1»o/ No L885r
99 ' /, von L86S

. So/o dto. ISOSr
64-/« ( " i,«r v. 1664)

30/0 Spanische
61-/« Bolle französ. Rente

93 -/,

SS-/«

97-/4

SS-/.

17 ' /,
108- /.

Aktien » nd Prioritäten .

Badische « a »k
Pkraaks. Baakderüs
Deutsche Vereiu - bauk
ProviuzialdiSkout »
Darmstädter Bauk
Oesterr . Natioualbank
Württemberg . Vereinsbank
Ocsterr . Kredit -Aktie «
Mitt .deutschKreditbauk
Rheinische Kreditbank
BaSler Baukverei «
Brüsseler Bank
»Berliner Bankverein
Stuttgarter »Bank
Deutsche Effektenbaick
Ostr -deutsche Bauk
4-/, °/o bayr . Ostb . L200fl .
4-/r °/s pfälz.Maxbahn 500jl.
40/0 Hess. Ludwigsbahn
3 -j, »/o Oberhess . Eisnb.350fl.
Zo/o öftr . Frz .Staatsb .
S °/„ „ Süd -Lombard .
30/ , „ Nordwestb . A .
5 ->/oEksab.Eis «b. L200fl.
50/oRud. -Eisenb. 2. E. AXP.
S °/oBhhm .Westb. -A . 200sl.
^ /, YrzHos .Eiseubah»
Galizier

101 ^
69/

108' /.
799

107-/,
IW ' /,

82- ,

74 ' !,

104- -«
72

113-/,
114 '/,
82-,.

72
248

93 ' /.
117-/.
138 ' /,
101'/,

162!
ILO !
170!

>-Pr . i. S .
5»/«Böhin.Westb .-Pr . i. Silb .
so/. EliiabB . -Pr .i.S . I . Em.
5^, dto , 2 . Em.
50/0 dto. steuerst, neu« .
50/0 do. (Neumarkt-Rich)
50/oDonau-Drau
S °/°Frz - Jos . -Prior .
S«/oKronpr.Rud.-Pr .v .67/68
5"/oKronpr.Rud. -Pr . v . I86S
Sdstr .Rrdwstb .-P .iS .
5-/o . . Uit . ö .
Vorarlberger
5o/oUngar .Ostb.-Prior . i.S .
5 °/oUngar. Nordostb .-Prior .
so/oUngar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
So/oöstr.Süd -Lomb . -Pr .i.'
Lo/oöstr Siid -Lomb . -^
50/oösterr .Staatsb .^pr.
3o/,österr.StaatSb .-Pr .
3o/oLivorn .Pr . ,llt . 0. vao ,
S^i, Rheinische Hypoth

"
bank -Pfandbriefe

4'/,°/o
So/ , Pacific Central
6°/, South Missouri

r .

60

79 ' /.

76 '/ ,

59
81- /,
74 - /,

71
82- /,
65 ' ,,
68 '/,
55 -/2
58 -/ ,
61 ' /,

75 .50
79 -?,
4b -/.
96 -/.

63
39 ' /,

101 '/.
96 -/.
87 -1,
71 " «

Änlctzcnslsvse und Prämienanleihe » .

-Vermischte Nachrichte » ..
— Straßburg , 19 . Nov. Wie im vorigen Winter werden

auch in diesem von einigen Männern der Wissenschaft und des Schul¬
faches im Saale der Präparandenanstalt dahier gegen geringes Ein¬
trittsgeld öffentliche Abendvorträge gehalten. — Bei der gestrigen zwei¬
ten Aufführung des „ Fidelio" überreichten die Mitglieder des Orche¬
sters am Schluffe der großen Leonoren-Ouvertüre ihrem Kapellmeister
Hru . Saar einen prächtigen Lorbeerkranz, während das Publikum
diese Huldigung mit rauschendstem Applause begleitete. — Der Studi -
rende H . aus Westpreußen versuchte sich , man sagt aus Verfolgungs¬
wahn, heute durch drei Revolverschüffe zu entleiben. Die Verwun¬
dungen, die er sich beibrachte , sind jedoch nicht tödtlich ; man brachte
ihn nach dem Bürgerspital in ärztliche Pflege.

Aus D e u ts ch - L 0 thring en , 14 . Nov . Auf dev Privat -
Eisenbahu der HH. Jahiet Gorand Lamotte u. Cie . in Oettingen
(Kreis Diedeuhofen) wurde am 10 . d . der Taglöhner Nikolaus Rod,
49 Jahre alt , von einem mit Eisenstein beladenen, durch die Heftig¬
keit deS Sturmwindes vorwärts getriebenen Rollwagen erfaßt und er¬
drückt . Ein Mißstand ist, daß diese mit durchschnittlich 6- bis 7000
Kilo Eisenstein beladenen Wagen noch immer ohne Bremsvorrichtung
sind .

— Gras Harry Arniui ist zu San Rems (klimatischer Kurort
an der ligurischen Küste) vngelangr und dort im „Hotel Bellevue " ab¬
gelegen . angeblich , um den ganzen Winter dort zuzubringen .

Gvln-Miudener 100-Tha !er-
Loose

Bayr . 4°/o Prämien -Ank.
Badische4-/, dt«.

„ 35-fl. -Loose . .
Braunschw . 20-Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50-fl.-Loose

. » 25 -fi . -
UnSbach-Gunzenhaus. Loose

108 ' /.
121'/»

118

78.80

150
25.50

Oestr .4°/«250flLoosev.1854 102
. b°/o500fl .- . V.1SS0 107 -/,
. IM -fl .-Loose v . 1864 —

Ungar. Staatsloose 100 fl. 16160
Raab -GrazerlOOTHst .-Loose —
Schwedische lO-Thlr . -Loose 48 .10
Finnländer IS-Thlr .-Loose 40 .—
Meininger 7-sl .-Loose 19 .40
S«/o OÜ>«tburg«r4v -LHK ^L . 112 ' /.

hvechselk » r >e . Gold und Silber .

LoudonlOPfd .Tt . 3 "/, 203 .16
Paris Ltttt Frcs . 4-/o 80 .80
WienLOOflLstr -W. 5' ,« 177 .10

Diskonto . . . l.S , 6 ch,
Preuß -Friedrichsd'or Mk . —
Pistolen . . . . . 16.40

Hollürid . 10 -si . -St .
Ducaten . . .
SV -FrancS -Et .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcouvon

Teitdenz : festest .

Mk . 16.65
9 .48 - 53

. 16 .16— 20

. 20.30- 35

. 16.65- 70

. 4 .16 19

Berliner Börse . 20. Novbr. Kreditsktien 320.Ä) , Staatsbahn
491 .50, Lombarden 188.50, DiSc. Eommandit 117.26. Tendenz festest.

Wiener Börse . 20. Novbr. Krediialcien 188.25 , Lombarden
106 .75 , StaatSbahn — , Anglobauk 89.50 , NapoleonSd'or 8 .69-/, .
Tendenz : fest.

NeW »Dork , 26 . Novbr. Gold ( Schlußkurs) 114-/».
^ Weicere HandclSvsÄrichten in der K. e»mge -Seite ! 7 .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

9k a --.i/.' s ctt ii f t.
f Gumbinnen , 19 . Nov . An Stelle des versto . denen

Hoverbeck ist im Kreise Sensburg Regierungspräsidmt von
Puttkammer zu Metz mit einer Majorität von 500
Stimmen gegen den Kandidaten der Fortschrittspartei zum
Reichstags-Abgeordneten gewählt worden.

^ f Paris , 19 . Nov . Der „ Agence Havas " wird aus
! Ragusa gemeldet : Die Insurgenten haben gestern einen
! starken Zuzug erhalten und blockiren Goransko. Reouf
! Pascha ist mit dem größten Theil der türkischen Truppen
, gegen Huckich (?) und Paulovich (?) aufgebrochen.

-Grostherzogl . Hofthcater .
Sonntag, 21 . Nov . Keine Vorstellung .
Montag , 22 . Nov. 9 . Exiravorstellimg außer Abonne¬

ment zu halben Preisen . Ton Carlos, Trauerspiel in
5 Akten, von Schiller . Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 23. Nov. 4. Quartal . 129. Abonnementsvor-
stcllung . Die lustigen Weiber von Windsor, komische Oper
in 3 Akten, von Nicolai . Anfang '

,
'» 7 Uhr.

Thenter iu Baden .
Mittwoch , 24 . Nov . Nelrgirtc Studenten , Lustspiel in

4 Akten , von R. Bendix . Anfang Uhr-



« 835 . 3. Da » zweckmäßigste Noch
b« ch. Ja alle » Buchhandlungen vor-
räthig :

) Gemös
'

irrMsch .
Ein Kochbuch für bürgerliche HavShaltun
gen rc SO. Auflage. Behesiel 1 ' /, Mark.
Lart . 1,75 , i« Leinwand 2 Mark .

1« 7,« 0 «
»erkaufte Exemplare find die beste Empfeh¬
lung für die Tüte diese« Buche«.

Darwstadt , T . söhler 's Verlag .

k.191 . Zum
krvde-^dvnnement

geeignet .

Für de» Monat Wemen »I»«r neh¬
men sämmtl . Rrichspoftaustalte » auf
da»

.BerlinerTageblatt
„Berliner Sonntagsblalt "

und der
illuftrirte » Humorist. Wochenschrift

„ TIL « .
"

Mvuats -Abonnemeat « zum Preise »ou
nur IM . 75 Pf . - - 17 ' /, Sgr ,

(für alle 3 Blätter zusammeu)
täglich entgegen.

Gegenwärtige Auflage :
S7,0 « 0 Exemplare ,

mithin die gklesenste Zeitung
Deutschlands .

-k.195. 1. Nr . 1790 . Wehr .

Arzt -Gefuch
e hiefige Gemeinde sucht einen i> >Die hiefige Gemeinde sucht einen i> allen

drei Fächern licenzirten Arzt . Derselbe
erhält so» der Gemeinde ein Wartgeld von
800 Mark . Da die Gemeinde selbst 2400
Einwohner zählt und in der Umgebung
außer den beiden AmtSstädte« Schopsheim
und Säckingen kein Arzt ist , läßt sich eine
gute Praxi » erwarten

Lnsttrageude belieben sich an den hiesigen
Gemrioderath zu wenden.

Wehr , den 18. November 1875.
Der Gemeinderath.

Fr . Ehing er .
rät Ehr . Treszger .

Commisstelle - Gesuch
-c.SOI. 1. Ein junger Man » , in der Lo

louial «, Manufaktur - , Lttnen- uud Kurz -
« aaren -vranchejdurchau » erfahren , wünscht
pr . 1. Dezbr . al« Verkäufer in einem ähn¬
lichen Geschäfteplacirt zu werden.

Nähere« bei der Exvedit. diese« Blatte «.
L-165. 2. Die nn -

tige Hauptniederlage
da» W 1-7 « i-«- Holzpseifen in den cou-
rmlteften neuesten Fotonen und von den
ersten sranzSfischeaFabrikanten befindet fich
iu dem EngroS -Geschästc sraazöstscherund
deutscher Kurzwaaren von

kkäämaa » «
tu Etraßburg (Elsaß).

ZkSOS. 1 . Lausende verdanken die Hei¬
lung van der

n Trunksucht
meinem seit Jahren bewährten , von deu be-
rühmtesteu Aerzten untersuchten uud warm
empfohlenen Mittel , mit und ohne Wissen
anwendbar . Man wende fich vertrauensvoll
au « lßert Krähmrr t» Dresdeu , Holbein,
straße 4. Serzrliche Gutachten gratis und
frone».

lOtmv Xoalen unck leonv

-d versendenwir aufFranco - An- »
e frage einen über last Seitens

, ÜVd», mit viele, Zengniffen ,/ almNi» « chcUtcr vLiehenen ^
I bl »«!»» aus „vr . »Irr » dlntnr- 1
s dellmethode." Jeder , welcher fichI

»ou dervor, «,li » keit de« illnstr.. I' ca . Ü00 Selten starten Original - swerke» (Preis „ r 1 « ark. zu
beziehe» durch alle Buchbaudl.l

l 2°-Ncn-,-n will, laste fich de» l
1 ? « i» ter »vcrl «, »- ?
^ Austalt >a Leipzig kommen . 4

an , k,z>jo,^

Borräthig in der ^ « « rsudaavr schen
vuchhdlg . i» Karlsruhe . B.960. 2.

Brauerei . Ber
steigerung .

b« 6. ^ Deze« ber
1875 , Nachmittags um 4 llhr , wird durch
Herrn Notar Schmidt io « ,rr (Elsaß) in
dessen Schreibstube zur öffentlichen Berstet.
S« u" S .der Bra ° erei de« Herr » s - elle-

« zn Barr m,t allem I
oww " ' - Betrieb ».

2 Lagerkeller» und Li».Material , so_ _ _ _ ,
keller, geschritten werden.

Die Berkausrbedinzongen liegen bei
Herrn Notar Schmidt i« Barr zur Ein «
ficht auf . — Um da« « nwesen zu defichtigen
beliebe mau fich an deu Brauer , HerrnKo eile daselbk^ a wenden. — (849 lQ!)

Berlauf 1874
241,679 Et » Die Original-Nähmaschinen

von der
Utder 1,500,000

im Gebrauch

Liüsssr UMukaolurLiiK Oo.
r .slo. i .

8 ^ 881 « IVäIimg8eIli » e » fLdi ' ik üei ' Welt

übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle
! dern Systeme und Nachahmungen und wurden durch mehr als

130 Liirsuprsiss
ausgezeichnet . Auf das höchste vervollkommnet ist

an -

äle neue kitmMell ->Xälimii 8eI>lne
zum Fuß - und Handbetrieb, welche allen Aaforderungen entspricht , die nur an eine g»te Maschine gestellt werden können. Sie
ist leicht zu handhaben und zn treten , greift den Körper in keiner Weise an . da sie eine gerade Haltung ermöglicht nud der in
der Mitte unterstützte Tritt einen gleichmäßigen , mithin nicht anstrengende« Druck bedingt. Di « Maschine arbeitet rasch und
sauber, liefen eine elastische Nath , welche besonder» für Wäsche unentbehrlich ist , verarbeitet gleichgut »icke und dünne Stoffe mit
derselbe » Nadel und ohne die Spannungen zu verändern . Die Klage « werde « diel mehr geschsut ol« bei Handarbeit und
bei Maschine» , welche mit beweglichem Nabelarm arbeiten und bei bruen die Arbeit unter GlaSfüßen läuft

Die « i -Iglm « ! Slmgvr Mkdiuuuebil » « ist da« schönste und nützlichste HUPIlaiiwettlsgvseloeialt und sollte in
M âaallt « fehlen

C^ rlsrRiIkv . AT
T . 211 . Nr . 966 . Karlsruhe .

Großh . Hof- und Lan-esbibliothkk.
Das Lesezimmer ist an Werktagen von 10 bis 1 Uhr und von 6

bis 8 Uhr, Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Benützungskarten ( Statut Z 4) können an Werktagen im Aus¬

leihzimmer zwischen 11 uni? 1 Uhr in Empfang genommen werden .
Karlsruhe , den 22 . November 1875 .

Die Verwaltung .

soror A ^ ssis »

Mir LLLVMix IM IM - « rviri « l8<Mll lLLVIILI I» kL» I8 KV7K8MI8M

sorvr ' L rvieVL »

1L 8sM » ik

ckee- Lttctt 'e »o/di -l a«/ '.

Uuaxt DkivävrlLN « ! 223 , kllb 8l - 8bl - kb, d»«1 ä «r rrr « Ousttgllor »«
PGLI8 . Msäsrls ^ e ; 18, donlevarä ä «s Italiens . P » « I8 .

In Larlsrnds Kisäerlaxs knr Osntseläanä bei Herren Uvlks n . 8L8AIUV7 .
Lerlln : Hob , dUl 'LL » fr . , 18, Lransenstrasse .

r^soe . 1.

Majchinen- und Werkzeug-Verkauf.
L .11S. 2. Die Maschinenfabrik Ktrclihes « « ^ . beabfichtigt verschiedene ,

fast neue Maschinen und Werkz -nge au« freier Hand zn verkaufen , und zwar :
Drehbänke » Hobel-, Bohr - und Kratsmaschiur « , em vierpferdige» Locomobil . -we
Blt - s- auuwaschillt , diverse Holzbearbettuugsmaschiuru , Schraubstöcke , Schlosser¬
und Schreiuerwerlzrugr . Sowohl schriftliche al» mündliche Auskansl erchrilt kie
Direktion und können die Maschinen zu jeder Zeit in der Fabiik selbst eingekehen
« erde». ( 11.74,153 )

>
V3.8 kiMokort 6-I ,3.ss6rK

von

» . VSKSUi »-
6 ar 1 -kr ! vär ! ed 8 - 8 trL 88 tz 3L

in Lg -rlsrulie !
bietet yue reiche Auswahl ausgezeichaeter Instrumente !

als : L^IÄKvI , V « LeLpjs» i»»8 !
zu LLsut ! und MLvtd « !

Reelle Preise ! Mehrjährige Garautie!_ L85 . S.

Gefchäfts -Bethenigungs -, Kauf - oder
Packt -Gesuch .

Eia Kansmann sucht fich an eiuew soliden, nachweislich rantableu Geschäfte
mit 15—30,000 Mark thätig zu betheiligen , ein solche » za kaufen
ober zu pachten . Gefl. Offerten find franco unter Chiffre 1? . 2416 tz . der An»

/ noncen - Expedition von Ga » 8« nst « Iii G V « Ul «r in I ^r «IK » rU IM . ei».
zusenden._

'
_ L . 164. 2.

>in Baden , mittlere » oder größere»
l Geschäft , wird bei bedeutender

Anzahlung ahne Unterhändler zu kaufen ge-
sucht . Briefe unter L . D. befördert die
Expeditton diese» Blatte ». X.183 3.

1,188. 2. Grugeubach .

Häuserver
kauf.

Unterzeichneterhat zwei neue , solid und
elegant gebaute zweistöckige Wohohäuser i»
prachtvoller Lage um billigen Prei »
zn verkaufen.

Dieselben enthalten je zwei schöne Keller,
sech» Zimmer , Küche und Speicherraam .
Garten vor und hinter deu Häusern .

Dieselben können jederzeit eiagesehea
« erden.

Bertzsö» , Bierbrauer.
Ein Konditorgehilfe

wird sogleich gesucht btt
Konditor Beck iu Freib « rgr .SOS. im BreiSgau .

B .937 . 2 Reinster
I .OI 'OvrNISOSLIL

'»o» u ? SllrcksmLou in rmwarlck ,
untsrsuobt unä emxkoblen äurob : Vr
> . kra/tag , krokassor in Lonn , vr ü .
krorooius , 6eb . Lokrutb Ullä krokessor
iu Miosvuäen .

vsraelde ist bei seinem unerlrunnt
meäieioisoben IVertk von uagenebwem
miläew 6ssobmuelc nnä virä nament -
Ueb von Linäeru leiobt genommen nnä

vertrugen .^ errätbig in Originsltluseben
it 1 blarlc .

versKidtz eisenL bl 1. 40 kk.
bei l aek IkoskwasA « ^ in Mas -ku-

^ > a »v» in Dk»7« «-ä»-
» s»I , ^ k«ä. Ssä »«»« «! in
ä»ein »

ss
gibt seelssom »öor er »»«» >i»»r«
»»eil «lnlee» 8«dr»a«l> »teder

zrü»xUvI,« 1
» __ - »ein»

nrsPrünxlivIi« p»rd» stteöer, » »g tie -
»elde tnrel , Liter, Lrenkdeit «4er »»»
nnstiee » vr»»«ven rerlere » e«x»nge»
»ei» , rerlelitt 4«» »sld«» 4e» ÄI»»r n»4
41« rrlsed « 4«r 1nx«»4 »»4 dekrelt
41« L»»N>»nt re» 8ek«rl , «rl»4 » 4 w
»ve» vnrelnlekelten . ^

A» k»de» In »Ile» renenuMi-t» »-
>» 4I,»g«» » 1t r »rttl» «tte» n»4 k»t - °°
w«t»»-8«L»»itt »4e». ^

X.172 . 1 . Nr . 708 .
L e n z k i c ch.

Lchafweide -
verpachtnng

Die Gemeinde Lenzkirch verpochtet
Mantag den SS . November d . I .,

Vormittag » 11 Uhr ,
aus dem Rathhause kasclbst die Schafweide
für da» Jahr 1876 in einem Flächenmaß
von circa 108 Heba «.

Lenzlirch , den 16. November 1875.
Der Gemeinderath

L .S03. 1 . Freidurg .

Pferde-, Chaisen-, Wa¬
gen - u Baugeräthschaf -

ten - Versteigerung.
Au» der Ganr de» Bauunternehmer

Eduard Schlegel wird
Montag den 8. Dezember ,

V « r m itt . 9 U h r , ^
im hiefizen Baubose, Dreisamstraße, grge «
glttch baare Bezahlung versteigert : 16 sehr
brauchbare Zugpserde, sämmtliche Mittlern
Alter» , ein Reitpferd, Pferd - und Chaise »
geschirr , Pserddeckru , eine Chaise ;

ferner : '
Mittwoch den 9. Dezember ,

Bormitt . 9 Ubr ansangend ,
an gleichem Orte 16 verschiedene Woge«
und Karren , »llec An Schmiedhandwerk¬
zeug. Ambose , Schraubstöcke, eine Reisbieg.
Maschine , 1 Bohrmaschine, 2 Bla »bölge ,
Hämmer , Feilen unv Gesenke , Schneidkup
peln, Ketten, wageuwindeu , Stttrbohrer .
Hebeise » , Stahlstangen , ttserue Achsen ,
Bleirebr , Bickel , Zweispitz, Schubkarren ,
Kellerbögen, Bau - und Gerüstholz, Bretter ,
2 Baohütien , mit Ziegel gedeckt , und noch
viele hier nicht bezeichuete Bauhandwerk-
Artikel.

Frttdurg , den 18. November 1875.

Betz, Waisenrichter,
al» Maffepfleger.

Vürgerlictie Rechtspflege.
Vaudel - regider -StittrSge

W .841 . Nr 28,014 . Karl » ruhe .
Unter O .Z . 194 de » GesellschastLregifter »
wurde heut« die Firma »Vetter - Hecker
L Cie ." eingetragen. Theilhaber dieser seit
15 . August bestehenden Hanlder -Gesellschaft
find die K-usleote Alexander Vetter von
hier und Earlo » Vetter von Ettlingen ,
z. Zt . in Durmer -beim. Beide Gesell-
schäsier haben volle » BertretnvgSrecht. Dem
Kaufmann Franz Haagel von hier wurde
Prokura ertheilt .

Karlsruhe , den 8 . November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nebeniu ».
Bern» Bekavnrmachttuge»
XL1S. « arl » ruhe .

-bekanntnlachung.
Mt Giltigkeit vom 20. d . M . tritt für

den Gnierverkehr zwischen Basel badisch
Bahnhof einer- un " der Station btt Rhein -
felden und Säckingen (anderseits ein beson¬
derer Tarif in Wirksamkeit. Für denselben
finden außer den bttgedruckteuBcstimmun-
gen die internen reglementarischenBestim¬

mungen und Tarikoorschriften

netl̂ g.

n —_ ^ choh wach - .

Änkündignfli >
^ In Folge richterlicher Versü? »».dem Jestt Müll er . « aftw.rtbdeueu Schwan ' hier, am ^

Monrag den 20 . Dezember d xN - chwitt - g , 2 Ubrrm hiesigen Nachhause die uuwub,^ ,uen Ltegeuschafteu mir dem Btweibn
lich versteigert, daß drr endg -lti«
ersvkgt , wenn der Schätzung-p
Beschreibung der Liegeosch, - . .Stadtbezirk :

^
50 Ruthen SO Fuß n,ü badda» find : 4 Ar 51 .80 UMet -r A
chenraom in der Ober -Akch^ ,» »raus mit Sic . 2 bezeichnet

*- «'n
^ drttstöck -gk- Wohnbau, '

,j ,wölbtem Keller, Winhsch. ŝ
'

lang und Gallerieanhang vorjN '
b . ein Sritenban recht», zweistöckw '

dreistöckiger Farade gegen die K, .? '
Brauertt -Einrichtnog und aea>ilb2
Keller, von Stnnriegrl ;

L «. ein Seitenban link» , zweiftöchj ,Stall uud gewölbtem Keller
Stttnriegel ; '

ä. ein Schweiostall mit Sch,ns ^Kleioviehstallvon Holz und ^
« ein Kühlschissschapf , unten offev. .» z.

stöckrg , von Holz,
erbaut -siud , begrenzt,

ttnersttt » öffentlicher Platz »M,
Pi -zol- , anders« » und hwie » 7
Llä» und Metzger W- ldbauer MWinkel , die Handlung Mab
Gfrör « : uud A. Brust .

Brandverficherung». Anschlag 3lM »
Gerichtlich geschätzt zu . . 65M «
Die Wirthschast erfreut fich starke« A

sicher von Eiuhe mischeu und Frnw«
»u» den benachbartenOrtschaften ; lat h« ,
enthält außer den zum Wirthschastlbniich ,
bestimmten noch weitere Räumlichkeit»,
welch« für gesellige Unterhaltung »oizLM
geeignet find , und endlich werden die StA
langen , au welchen hier im Lllgewei « ,
kein Ueberstuß vorhanden ist, besoulert W.
gen der Nähe de» Schlachthanse», gerne «»
ständig benützt. Alle Gebinde samml A,.
gehör befinden fich io gutem Stande.

Heidelberg, den 16. November 187b.
Der Großh . BollstreckuugSbemate :

Grvßh . Notar
« . F. S » ch ».

» -k.148. S. Nr . 1234. Donaueschtaze »

Großh. Bad. Staatt-
Eifttlbchneu.

Vergebung von eise««
Tragbalken .

Zur Herstellung eiserner Gedillr i»
neuen AufnahwSgebäade der SlatimIu -
mendingeo bedürfen wir eirea 180 MM
ff

"
Träger im bttläofigen Gewicht

3330 Kg . Ueber »ahm»loftige wolle « ch»
für IVO Kg. sranc « Jmmeodiuge « taatz (
ueten Angebate bi» längsten»

Mittwoch de , I . Dezember » . Z-
bei uatersertigter Stelle eioreichen , bet ml'
cher auch die bezüglichen Zeichnung «« »G
Ucbernahm»bedingungen nagesehe » « A«
können.

Danaueschingen, den 13. Nevbr. l87b
Großh . bad . Eisenbahu- Hechbaa- Jaspcklu»-

Herr .

bestehend in drei Schlauchkästen « «t «
kupfernen Standrehr und der A
Röhrenltttnng , im Anschlägevoa 1577 !
soll im Submisfiou »wexe vergeben

UebernahmSlnstige wollen ihr» Aust,
bi» längsten»

Danurrstag de» 25 . b , M» -,
« br>ds 6 Uhr.

anher rin reichen , woselbst P - ,
schl- g uud Bediuguvgen eiugeseheo >
können.

WaldShut , den 15 November137b
Der Großh . Bezirk« .B,h »ioV «°" ' '

Sern .
W.787. Nr 9425 Ettl i » » « » -)

Akte» AusscheivM.
Btt diesseitigem Amtsgericht find

zum Jahr 1844 erwachsenen Akten
hg ' " ' ' "" -

April -
« kleo zur Vertilgung °n»gesch «tt>eu

Den vetheiligte« ist frei, ' stellt, >'
vier Wo Gen

ihnenum Rückgabe der von »der
Recht»norfahren zu derglttchea
denen Bewei»neu vrwr, »urkunden vachzusochA ^

Ettlingen , den 1b. Nvvember 1870-

Großh bad . Amtlgencht-
L e d e r l e.

(Mit ttuer BttluM )

Sil

r .186. 2. Nr . 3797 . W,l » » h » t.

^roßh Bad. Staats- ^
Eisenbahnen

Vergebung einer
fungS -Gt
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